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Abwasserverband Region Bludenz 
6713 Ludesch, Illweg 1 Tel.: 05550 / 3530, e-Mail: arabludenz@vol.at, UIDNR.: ATU37748005 

www.ludesch.at/aktuelles/ 
 
 

Störfallinformation 
gem. § 2 Zi. 6 lit. B der Störfallinformationsverordnung BGBl391/1994 

 
 

1. Betreiber der Kläranlage 
mit einer bewilligten Rohzulauffracht von 

127.000 Einwohnerwerten(EW) 

 
Abwasserverband Region Bludenz 6713 Ludesch, Illweg 1 

 

 

2.  Innerbetriebliche Auskunftspersonen 
 

 
Obmann: Krump Gerhard MS St.Peterstraße 18, 6700 Bludenz, Tel.: 0664 / 2110146 

 
Betriebsleiter: Dünser Martin, Obere Venserstraße 94, 6773 Vandans, Tel.: 0664 / 1305622 

Stellvertretender Betriebsleiter: Neßler Bernd, Tel.: 0664 / 88169066 

Klärwärter Dienst-Bereitschaftshandy: Tel.: 0664 / 5430340 oder 05550/ 3530 
 

 

2.1 Außerbetriebliche Auskunftspersonen 

 
Amt der Vlbg Landesregierung, Abteilung Wasserwirtschaft, Josef-Huterstraße 35, 6900 
Bregenz 

 
  Gewässeraufsicht Bereitschaftsdienst Tel.: 122 oder 05574 / 51121105 
 

Ölalarmdienst: Firma Böhler, Feldkirch, Tel.: 05522 / 74188 

Kanalservice: Firma Hartmann, Ludesch, Tel.: 05550 /2345 

Bezirkshauptmannschaft Bludenz, Tel.: 05552 / 61360  

  Fischereiverein Bludenz, Obmann Ehrenbrandtner Peter, Tel.: 0650 / 3459314 
 

Freiwillige Feuerwehr Ludesch, Tel.: 122 

Rettung, Tel.: 144 

Bergrettung, Tel.: 140 

Polizei, Tel.: 112 u.133 

mailto:arabludenz@vol.at
http://www.ludesch.at/aktuelles/
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3. Beschreibung und Funktionsweise der Anlage 
 

Die Kläranlage des Abwasserverbandes der Region Bludenz dient der mechanischen, 
biologischen und chemischen Reinigung der Abwässer aus dem Verbandsgebiet der Stadt 
Bludenz und den Gemeinden Ludesch, Nüziders, Bürs, Bürserberg, Brand, Lorüns, Stallehr, 
Innerbraz, Dalaas und Klösterle. 
Die Kläranlage ist in der derzeitigen Ausbaustufe für 127.000 EW120 ausgelegt. 

Die Kläranlage kann betrieblich in die Bereiche „Wasserlinie, Schlammlinie und Gaslinie“ 
eingeteilt werden. 
In der Wasserlinie erfolgt die eigentliche Reinigung des Abwassers im Wesentlichen in 3 
Stufen (mechanisch, biologisch, chemisch). Je nach Parameter werden 
Reinigungsleistungen zwischen >70 % (Stickstoff-Verbindungen) und > 95 % (BSB5) 
erreicht. 
In der Schlammlinie wird der als Restprodukt der Wasserlinie anfallende 
Überschussschlamm behandelt. Aus diesem eingedicktem Überschussschlamm wird im 
Faulturm Klärgas (ca.62% Methangas) gewonnen, der ausgefaulte Faulschlamm wird 
danach mittels Zentrifuge entwässert und anschließend in dem Klärschlamm Container 
zwischengelagert. 
In der Gaslinie wird das im Faulturm produzierte Gas (ca. 0,5 Mio m³/a) über das Gaslager 
(Inhalt ges. 900 m³) dem BHKW zugeführt. Die elektrische Energie wird selbst verbraucht. 
Die Abwärme dient zur Beheizung des Faulturms und der Gebäude. 
Zusätzlich kann auch der Heizkessel mit Klärgas betrieben werden. 

 

4.  Angaben über die Gefahrengeneigtheit der Anlage 
 

Die Abwasserreinigungsanlage reinigt das aus dem Verbandsgebiet abgeleitete Abwasser. 
Dieses Abwasser stellt bei gänzlichem Ausfall der Kläranlage für den Vorfluter (Ill) eine 
erhebliche Belastung dar, da stark sauerstoffzehrende Substanzen in den Vorfluter 
gelangen, was zu einer erheblichen Verschlechterung der Wasserqualität führen kann. Diese 
Überlastung könnte zu einem Aussterben eines Großteils der im Vorfluter beheimateten 
Tierwelt führen. 
Störfälle in der Gaslinie können ebenso wie Brand oder Explosion indirekt zu einem 
gänzlichen oder teilweisen Ausfall der Abwasserreinigung mit Ihren oben beschriebenen 
Folgen führen, aber auch direkte Beeinträchtigungen verursachen. 

 

5.  Information über mögliche Gefahrenquellen und Störfallvoraussetzungen 

Bei einer Beschädigung der mechanischen Teile der Wasserlinie ist eine Gefährdung des 
Vorfluters nicht zwangsweise gegeben. 
Eine teilweise oder vollständige Schädigung der biologischen Reinigungsstufe kann jedoch 
zu einer massiven, länger anhaltenden Belastung des Vorfluters und damit zu einem Störfall 
führen. Diese Schädigung der biologischen Stufe kann hervorgerufen werden durch: 

• Einleitung wassergefährdender, feuergefährlicher oder explosiver Stoffe bzw. Gifte in 
die Kanalisation und damit Schädigung der Biologie. 

• Ausfall der Sauerstoffversorgung der Biologie durch Brand oder Explosion und Ihre 
Folgewirkung. 

Es muss hier jedoch unbedingt angeführt werden, dass nicht jede Beeinträchtigung der 
Wasserlinie zwanghaft zu einer Belastung des Vorfluters führt. Geringfügige Auswirkungen, 
Arbeitsunfälle und interne Störungen stellen für den Betrieb der Kläranlage und für die 
Umgebung keine Gefährdung dar. 
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Nur massive Beeinträchtigungen der Wasserlinie der Kläranlage können zu einer Belastung 
des Vorfluters und somit zu einem Störfall führen. 

Um mögliche Störfälle zu vermeiden, wurden verschiedene innerbetriebliche 
Maßnahmen gesetzt bzw. schon bei der Errichtung der Kläranlage berücksichtigt. 

 

5.1 Örtliche Lage der ARA 
 

Die Kläranlage des Abwasserverbandes Region Bludenz liegt rechtsseitig der Ill auf der 
Parzelle der Gemeinde Ludesch GP 2296/6. Die Größe des gesamten Kläranlagengeländes 
beträgt ca. 20.500 m². 
Das Gelände wird südseitig von der Ill und west und nordseitig vom Wald der 
Agrargemeinschaft Ludesch abgegrenzt. Ostseitig grenzt das Betriebsgelände der ARA an 
das Gemeindegebiet der Gemeinde Nüziders. Die Zufahrt über den Illweg erfolgt vom 
Gemeindegebiet Nüziders. 

 

5.2 Wettersituation 
 

Die Wetterlage hat auf den störungsfreien Betrieb der Kläranlage nur bedingten Einfluss. 
Wesentliche Bereiche (Rechenanlage, Dekanter, Gebläsestation, Pumpenräume) sind in 
Gebäuden untergebracht. Tiefe Abwassertemperaturen können die biologische Aktivität der 
abbauenden Bakterien beeinträchtigen. 

 

5.3 Grundwasserverhältnisse 
 

Der Grundwasserstand im Kläranlagenbereich liegt relativ tief (normalerweise ca. 10m unter 
OGK, wiederholt aber auch auf +/- 8,0). Aufgrund des Grundwasserniveaus wurden für den 
Revisionsfall mit leeren Becken die Auftriebssicherungen mit Zugphälen ausgeführt. 

 

5.4 Energieversorgung 
 

a) Fremdenergie 
Die Kläranlage wird mit elektrischer Energie aus dem öffentlichen Netz versorgt.  
Bei Ausfall des Klärgases wird mittels Erdgas aus dem öffentlichen Netz die benötigte 
Wärmeenergie über den Heizkessel erzeugt. 
b) Eigenenergie 
Mit dem produzierten Klärgas werden >45 % des elektrischen und 100% des Wärme Energie 
Bedarfs abgedeckt. 

 

5.5 Wasserversorgung 
 

Für die Nutzwasserversorgung sind zwei Grundwasserpumpen im Einsatz. 
Unterflurhydranten befinden sich auf dem gesamten bebauten Betriebsgelände. 
Die Trinkwasserversorgung ist durch das öffentliche Trinkwassernetz der Gemeinde 
Nüziders abgedeckt. 

 

5.6 Gaswarnanlage 
 

In sämtlichen gasgefährdeten Räumen befinden sich Gasspürköpfe einer zentralen 
Überwachungseinheit. Bei Auftreten von Gas erfolgt eine Alarmierung. 
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5.7 Sicherheitseinrichtungen 

 
a) pH-Kontrolle, Leitfähigkeit 
Im Zulauf der Kläranlage ist eine kontinuierliche pH – und Leitfähigkeitsmessung installiert. 
Die Messwerte werden rund um die Uhr aufgezeichnet. 

b) Benzolschnüffler 
Wird durch die Erkennung im Rechengebäude, des im Zulaufkanal positionierten 
Benzolmelders, ein Vor- bzw. Hauptalarm ausgelöst, so erfolgt die Alarmierung über den 
Sprachrechner an den diensthabenden Klärwärter. 
 
c) Gaswarngeräte 
Neben der unter 5.6 angeführten, stationären Gaswarnanlage sind noch 2 tragbare 
Gaswarngeräte für Mehrfach-Gase (Explosive Gase, Schwefelwasserstoff, Kohlendioxyd, 
Sauerstoffmangel) verfügbar. Die Geräte befinden sich im Labor des Betriebgebäudes.. 

 
d) Lampen in Ex-Ausführung 
Lampen befinden sich im Fahrzeug und der Werkstätte. 

 
e) Persönlicher Arbeitsschutz 
Für die Mitarbeiter stehen persönliche Schutzausrüstungen wie Allwetter – Arbeitskleidung, 
Absturzsicherungen, Gehörschutz, Gesichtsschutz, Sicherheitsschuhe und Stiefel, Helme 
und Handschuhe, im ausreichenden Ausmaß zur Verfügung. 
Schutzmaske mit Filter gegen Schadstoffe. 

f) Feuerlöscheinrichtungen 
Zur ersten Brandbekämpfung sind an mehreren gekennzeichneten Stellen der Anlage 
Feuerlöscher in verschiedenen Größen und für verschiedene Brandklassen installiert und im 
Brandschutzplan eingezeichnet. Der Brandschutzplan liegt im Eingangsbereich des 
Betriebsgebäude der Kläranlage auf. 

 
g) Erste - Hilfe Einrichtungen 

Die Erste–Hilfe Kästen befinden sich jeweils im EG vom Betriebsgebäude, Werkstatt, Labor 
und Schlammgebäude. 

• Selbstrettungsgerät ( Sauerstoffselbstretter 30 Minuten)  

• Rettungshubgerät inkl. Auffanggurte  

 

5.8 Zu- und Ablaufüberwachung 
 

a) Eigenüberwachung 
Die Qualität und Quantität des Kläranlagenzu- und -ablaufes wird im eigenen Labor täglich 
überprüft und protokolliert. Die Betriebswerte werden monatlich dem Amt der Vlbg 
Landesregierung, Abteilung Wasserwirtschaft, Josef-Huterstraße 35, 6900 Bregenz 
übermittelt. 

 
b) Fremdüberwachung 
1 x monatlich nimmt ein autorisiertes Fremd-Labor Wasserproben vom Zu- und Ablauf und 
untersucht es auf die im Bescheid angeführten Inhaltsstoffe und deren Grenzwerte. 
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6.  Auswirkungen von Störfällen auf Leben, Gesundheit und Umwelt: 
 

Ein Störfall in der Kläranlage des Abwasserverbandes der Region Bludenz hat nach 
menschlichem Ermessen externe Auswirkungen nur auf die Wasserqualität des 
Vorfluters. Flusslebewesen, welche Sauerstoff für Ihr Überleben benötigen, werden von 
der Einleitung der Kläranlage in den Vorfluter flussabwärts beeinträchtigt. 
Die Gefährdung von Leben und Gesundheit der Bevölkerung ist bei einem Störfall in der 
Kläranlage auszuschließen. 

 

7.  Verhaltensmaßnahmen der Bevölkerung im Störfall: 
 

Die Bevölkerung ist beim Eintreten des Störfalls angehalten, kein Wasser aus dem 
Vorfluter zu entnehmen, und keine Fische aus diesem Gewässer zu verzehren. 
Bei Bränden, Gasaustritten und gleichzeitig bestehender Explosionsgefahr wird die 
allenfalls betroffene Bevölkerung durch die Freiwillige Feuerwehr und die Exekutive 
entsprechend (z.B.: Lautsprecherdurchsagen) verständigt. 
Wichtige Verhaltensregeln sind: 
Im Brandfall: Fenster und Türen verschlossen halten. 
 

8.  Maßnahmen des Abwasserverbandes im Störfall: 
 

Die Kläranlage ist gemäß den bescheidgerechten Vorschriften und Auflagen, den 
einschlägigen Normen und Regelblättern entsprechend geplant und errichtet und wird 
durch das geschulte Betriebspersonal laufend gewartet und instandgehalten. Durch die 
umfangreiche Eigenüberwachung werden Abweichungen von Normalwerten, 
insbesondere in der biologischen Stufe, Überschreitungen von Grenzwerten sowie 
sonstige Alarme (Gasalarm) kurzfristig erkannt und angezeigt. In Zeiten, wo die Anlage 
nicht besetzt ist, ist ein Bereitschaftsdienst mit Telealarmierung eingerichtet. 
Bei Erkennen eines Störfalles mit Folgewirkung für Umwelt und Bevölkerung wird die 
Bezirkshauptmannschaft Bludenz (unmittelbare Wasserrechtsbehörde) und die Polizei 
Inspektion Thüringen sowie auch die Rettungs- und Feuerwehrzentrale verständigt. 
Gleichzeitig wird auf der Kläranlage eine Schadensbehebung bzw. Störfallminimierung in 
Angriff genommen. Im Störfall wird eine Beweissicherung veranlasst und Wasserproben 
im Unterlauf der Kläranlage entnommen. 
Diese Störfallinformation soll die Bevölkerung über mögliche Störungen und deren 
Folgen beim Betrieb der Abwasserreinigungsanlage in Kenntnis setzen. Darüber hinaus 
besteht jederzeit die Möglichkeit, nach telefonischer Vereinbarung detaillierte Auskünfte 
zu erhalten. 
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9. Generelle Alarmierung 
 

Die Sprachrechnerausgabe kann wahlweise am PLS auf die diensthabende Person 
umgeschaltet werden. Während der gesamten Zeit 24/7 werden alle Störmeldungen 
mittels Sprachrechner/PLS auf das Handy des Diensthabenden übertragen. 
Bei Nichtbestätigung des Anrufs wird der Anruf nach einer bestimmten Zeit wiederholt.  
 
Bei folgenden Störungen wird die Alarmierung mittels Telenot aktiviert: 

 

• Ausfall des Sprachrechners  

• Zentrale TIM Störung  

• Ausfall PLS 

• Koppelstörung am PLS 1  

• Netzausfall HV 

• Zulauf Max 

• Ausfall PLS u. RLS Pumpen außer Betrieb 

• Ausfall PLS u. Faulbehälterbeschickung außer Betrieb  

• Ausfall PLS u. Überflutungen 

• Pumpwerk Brand 

• Düker Braz 

• Telenot über 1 Stunde deaktiviert 
 

Auch die Telenot - Störung werden bei nicht Erreichbarkeit des Diensthabenden 
weitergeschaltet.  
 
Bei den oben angeführten Störungen ist dringender Handlungsbedarf notwendig. 
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10. Stromausfall 

 
Ein Netzausfall bzw. Stromausfall wird dem Diensthabenden per Leitsystem oder Telenot 
gemeldet. 
 
Registriert die Steuerung im EZH-Reglerschrank oder die Steuerung im BHKW einen 
Netzausfall / Netzstörung mittels Netzentkopplungsschutz (NA-Schutz), werden 10 
Sekunden verzögert die weiteren Schritte eingeleitet, sofern das BHKW betriebsbereit ist: 
 
 
Erkennt die Schutzeinrichtung einen Netzausfall/Netzstörung erfolgt eine Abschaltung 
der Netzkuppelschalter und des PV- Leistungsschalter im Betriebsgebäude. Das 
Blockheizkraftwerk bekommt die Rückmeldung Netzkuppelschalter Offen und startet 
nach einer Verzögerungszeit Automatisch in den Inselbetrieb. Durch das Lastmanagment 
wird ein Teil-Betrieb der ARA gewährleistet. 
 
Bei Wiederkehr der Stromversorgung durch das EVU, wird nach einer 
Einschaltverzögerung (Netzwiederkehrzeit) durch die synchronisierenden 
Netzkuppelschalter wieder zugeschalten, ohne ein Abstellen des BHKW’s zu fordern. 
 
Sämtliche Anlagen werden wieder hochgefahren, damit der Normalbetrieb wieder 
gewährleistet werden kann. 
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11. Gasalarm 
 
Bei Voralarm, Hauptalarm und Störung wird immer der Diensthabende über den 
Sprachrechner / PLS alarmiert. 
 
Es sind Gasschnüffler an der Decke und zwischen Decke im Gasspeicherraum 
(Gaslager), im Stiegenhaus neben der Faulung/Nacheindickung, im BHKW Raum und 
Heizungsraum BG, Kollektorgang, Aktivkohlebehälter, Rechenhaus, Fällmittellager 
angeordnet. 

 
Es ist ein Voralarm (20%UEG) und ein Hauptalarm (40%UEG) vorgesehen. Die Störung 
eines Gasmelders, der Voralarm und der Hauptalarm werden bei der Zentrale angezeigt 
und am PLS visualisiert. 
 
Jeder Gasalarm wird in das Störmeldeprotokoll im PLS aufgenommen. 
Bei einem Hauptalarm wird vor den genannten Räumen die jeweilige Gaswarnlampe mit 
der Aufschrift ,,Achtung Gasalarm" und die Sirene eingeschaltet. 
 
Bei einem Gasalarm ist die Betriebsleitung durch den diensthabenden Klärwärter zu 
verständigen. 
 
Sämtliche Gasverbraucher ( BHKW und Heizung ) schalten bei Gashauptalarm 
automatisch ab. 
Gasalarmbereiche werden elektrisch im Niederspannungshauptverteiler allpolig 
abgeschaltet. 
Für nötige Durchlüftung der Gefahrenbereiche sorgen.  
Eventuell Feuerwehr verständigen. 
 
Gefahrenbereiche nur mit Atemschutz oder Gaswarngerät betreten. Störung beheben, 
Meldelinie überprüfen, Anlage wieder frei geben. 
Sämtliche Gasstörmeldungen müssen nach Beseitigung der Störung Vorort bei der 
jeweiligen Gaswarnanlage quittiert werden. 
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12. Benzole u. div. leicht endzündbare Stoffe im Zulaufkanal 

 
Wird durch die Erkennung des im Zulaufkanal positionierten Benzolmelders ein Vor- bzw. 
Hauptalarm ausgelöst, so erfolgt die Alarmierung über den Sprachrechner und durch das 
PLS an den diensthabenden Klärwärter. 
 
Bei einem Benzolalarm ist die Betriebsleitung vom diensthabenden Klärwärter zu 
verständigen. 
 
Das Rechenhaus wird im Niederspannungshauptverteiler BG allpolig abgeschalten. 
 
Gefahrenbereich eingrenzen, div. Messungen durchführen, Störung beheben, gefährliche 
Stoffe im Abwasser durch erforderliche Hilfsmaßnahmen entfernen. 
 
Nach Abklärung der Art des gefährlichen Stoffes, verunreinigtes Abwasser, eventuell mit 
Hochleistungspumpe in ein Zwischenklärbecken einleiten, welches dann als 
Stapelbecken verwendet werden kann / soll.  
 
Das im Stapelbecken gesammelte mit gefährlichen Stoffen verunreinigte Wasser muss 
als Sonderabfälle entsorgt werden. Das Zwischenklärbecken muss von dem mit Benzol 
oder mit derartigen verunreinigten Abwasser gereinigt werden.  
 
Jeder Benzolalarm wird in das Störmeldeprotokoll aufgenommen. 
 
Die Störung des Benzolmelders, der Voralarm und der Hauptalarm werden an der 
Gaswarnanlage und am PLS visualisiert. 
 
Sämtliche Benzolstörmeldungen müssen nach Beseitigung der Störung Vorort an der 
Gaswarnanalge quittiert werden. 
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13. Ölunfall 
 
Wird ein Ölunfall von der Exekutive gemeldet, oder wird ein Ölfilm im Zulaufgerinne oder 
im Sandfang festgestellt, so sind sofort Ölsperren eventuell mit Hilfe der Ortsfeuerwehr 
zu errichten. 
 
Es muss umgehend die Betriebsleitung verständigt werden. 
 
Das durch Öl verunreinigte Abwasser muss von der Anlage möglichst ferngehalten 
werden.  
 
Das durch Öl verunreinigte Abwasser muss in das Zwischenklärbecken umgeleitet 
werden und dieses als Stapelbecken verwendet werden.  
Dafür muss der Zulaufschieber zum Zwischenklärbecken geöffnet werden. 
 
Das durch Öl verunreinigte Abwasser muss als Sonderabfall entsorgt werden. 
Das Zwischenklärbecken muss von dem mit Öl verunreinigtem Abwasser gereinigt 
werden. 
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14. Hochwasser 

 
Zulaufmenge zur Abwasserreinigungsanlage reduzieren, Rücklaufschlammmenge der 
Nachklärbecken erhöhen um das Ausschwemmen der Biologie zu vermeiden. 
 
Regenüberlaufbecken vor der Anlage aktivieren. 
 
Hochwassergefährdete elektrische Anlagenteile sichern, wenn nötig abschalten. 
Überflutung der Belebungsbecken durch erforderliche Maßnahmen verhindern 
(Abschalungen, Ableitung usw.) 
 
Überflutungsgefährdete Anlagenteile durch erforderliche Maßnahmen schützen ( Setzen 
von Pumpen, Ableitungen usw.) 
 
Im Bedarfsfall sind während des Hochwassers mobile Tanks und sonstige Lagerungen 
hochwassersicher einzurichten. Feste Tanks sind auftriebssicher zu verankern. 
Überprüfung von Gebäuden und Anlagenteile auf Hochwasserdichtheit. 
 
Kontrolle bzw. Herstellung der Funktionsfähigkeit der Abwasserbeseitigungsanlage mit 
dazugehörigen Nebenanlagen. 
 
Kontrolle der baulichen Anlagenteile auf Setzungen, Unterspülungen und sonstige 
Schäden, die zu einer Beeinträchtigung des Betriebes führen könnten. 
 
Kontrolle des Kanalnetzes auf Kontaminationen, die bei allfälligen Netzspülungen die 
Funktionsfähigkeit der Anlage beeinträchtigen könnten. 
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15. Brandfall 
 
 

Im Brandfall, zögern Sie nicht, die Feuerwehr über Notruf 122 zu rufen. Bewahren Sie trotz 
einer gewissen Nervosität Ruhe! Nicht selten kommt es in der Landeswarnzentrale vor, 
dass der Anrufer lediglich sagt, dass es brennt und wieder auflegt! Aufgrund der Anrufer-
Identifizierung, wie sie in vielen Fällen bereits möglich ist, besteht zwar die Möglichkeit 
eines Rückrufes, aber eben auch nicht immer. Daher geben Sie unbedingt folgende 
Angaben weiter! 
 
Der Notruf (122): 
 

• Wer ruft an? 

• Werden Personen vermisst? 

• Was und wo brennt es? 

• Gibt es besondere Gefahren? 
 

Im Brandfall ist die Betriebsleitung durch den diensthabenden Klärwärter zu verständigen. 
 
Richtiges Verhalten im Brandfall: 
 

• Keine Panik: Türen zum Brandraum schließen 

• Alarmieren: 122 wählen (genaue Angaben machen, siehe oben) 

• Retten: Personen warnen, Verletzte evakuieren 

• Löschen: gebückt und nicht nahe am Brandherd 
 

Auch bei kleinsten Bränden die Feuerwehr rufen! Ihre Feuerwehr hilft bei Unfällen, 
Verkehrsunfällen, Hochwassern und Angelegenheiten des Umweltschutzes. Egal ob 
Menschen oder Fahrzeuge zu bergen oder Mitarbeit bei Naturkatastrophen von Nöten ist. 
 
Wenn die Feuerwehr kommt: Richtige Auskunft geben bzw. einweisen! 
 
Besser einmal zu viel Ihre Feuerwehr alarmieren als einmal zu wenig oder zu spät! Alle 
Brandeinsätze sind völlig kostenlos. 
Warten Sie nicht, bis sie bei einem Entstehungsbrand nicht mehr Herr der Lage sind! Hier 
geht oft wertvolle Zeit verloren, denn der früheste Einsatz ist gleichzeitig auch der 
effizienteste! 
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16. Der Feuerlöscher 
 
Der richtige Umgang mit dem Feuerlöscher 
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17. Photovoltaikanlagen 
 
Im Störfall einer Photovoltaik (PV)-Anlage ist es wichtig, systematisch und sicher 
vorzugehen. Hier ist eine Schritt-für-Schritt-Anleitung: 

 
1. Sicherheit geht vor 

• Keine Eigenreparaturen, wenn ihr nicht fachlich geschult seit. 

• Berühre keine freiliegenden Kabel oder defekte Komponenten. 

• Falls Brandgefahr oder Rauchentwicklung besteht: Notruf (112) wählen und 
Gebäude verlassen. 

 
2. Anlage kontrollieren 

• Im Wechselrichter-Display oder im Monitoring-System (z. B. App/Webportal) nach 
Fehlermeldungen suchen. 

• Häufige Fehler: Netzfehler, Überspannung, Erdschluss, String-Ausfall, Totalausfall. 
 
3. Sichtprüfung 

• Sichtkontrolle auf dem Dach (aus sicherer Entfernung oder Fernglas): Gibt es 
offensichtliche Schäden? (z. B. gebrochene Module, lose Kabel) 

• Überprüfe auch die Sicherungen und Schutzschalter (z. B. im Zählerschrank), ob 
diese ausgelöst haben. 

 
4. Dokumentiere den Fehler 

• Notiere: 
o Datum & Uhrzeit 
o Fehlermeldung (Screenshot oder Foto) 
o Auffälligkeiten 
o Ertragseinbruch (falls messbar) 

 
5. Installateur oder Fachfirma kontaktieren 

• An den Installateur oder einen zertifizierten PV-Techniker wenden. 

• Übermittle die gesammelten Informationen – das erleichtert die Diagnose. 
 
6. Bei Versicherungsfällen 

• Wenn z. B. Sturmschäden, Überspannung durch Blitz o. Ä. vorliegen: 
o Versicherung informieren (z. B. Wohngebäude- oder spezielle PV-Versicherung) 
o Fotos und Berichte sammeln 

 
7. Netzanbieter informieren (nur bei schwerwiegenden Fehlern) 

• Falls z. B. Rückwirkungen auf das Stromnetz auftreten oder Einspeisung nicht 
funktioniert, kann es notwendig sein, den Netzbetreiber zu informieren. 

•   


